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Freitag, den L. Oktober 1903. 

— Alle Briefe, Corresponden en, 
Oeldiendnngen n. i. w. für uns end 
In adressieen 

Staats-Umrisse u. Herold 
305 W. 2 Str. 

Grund Island, Reb. 

Tetephonmemmem 

» 
des StaatsiAnzeiger und Herold sind: 
Ofsich B Il. 
Wohnung von J. P. Windolph G 177. 

Lohnes. 
—- »Najah, « der frisch geröstete Kaiser. 

—- Nehcnt Eure Neparaturen nach 
Max Egge, dem Juwelier. 

— Frau J. Schimmer auf dem Ei- 
land ist dabei, ein neues Haus zu bauen. 

—- Jn der Familie von Win. Gräfe 
gab’s iehten Sonntag große Kindtaufgs 
feier. 

—- Fred. Schlotfeldt und Frau von 

Manila weilen diese Woche besuchsweise 
in der Stadt. 

—- Der Plattdeutiche Verein hatte 
am Samstag einen gemüthlichen Ball in 
der Liederkranzhalle. 

Mary Jetintngs, R. Yamhilh Oregon —- 

Könnte nicht ohne Rocky Monatain Tbee 
fertig werden« Macht Frauen stark und 

übi Hält sie gesund. IN ·kentö. Il. W. 
uch en. 

— von Euer Satz- unv Ita- 
neuster see J. J. erringe. 
Das besät-um Dis pro-. 
cuiuey Lager. 

— Um einen gemüthlieheii Stat, 
Schosdkops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. To 
giebt’s auch guten Lnnch. 

— Gottlieb Burry, weliher während 
des Sommers bei seiner in der Nähe von 

Harlan, Jowo, wohnenden Tochter 
weilte, kehrte am Dienstag wieder Zurück· 

— Nicht nur die besten Getränke je- 
der Art, sondern auch allezeit etwas Gu- 
tes zu essen, insbesondere eine kräftige 
Sappe, erhaltet Jhr in der Wirthschott 
von Christ Nonnfeldt. 

— Jn Glooer’g Gebäude ist man sit 
an der Arbeit, die oberen Stockwerle für 
die Erweiterung des Geschäfts einzurich- 

« 

ten und wenn Alles fertig ist wird Gio- 
oer große Räumlichkeiten haben. 

—- Hr. Johannes von der Coliimbus 
»Biene« und Or. Kiehl von Norfolk 

Zwaren am Samstag Abend hier, um 

einer Versammlung der »Vorwärts« 
Lage No. sitt der Her .ionngsöhne hier 
deizuwohneii. 

—- Whisky bei der Gollone, ooiii bil- 

ligsten bis zum allerbesten, findet Ihr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so olle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung- 

—— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes haus habt, Ihr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhk nicht 
dte Möbel von Sondermann habt, da 

Ihr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
fihinaik ais-suchen kann. 

—- Die Arbeit in der Canning Fa- 
brik wird bnid beendet fein für diese 
Sqison und arn nächsten Montag soll 
die Arbeit in der Zuckerfabrik begonnen 
werden. Während dieser Woche wurden 
bereits bedeutende Quantitäten Rüben 
dereingebrachi, größtentheils von aus- 

wärib 

—- Jn Suchen des Nachlaffes deg ver- 

storbenen Nalph Blatt erlangte LZ H. 
Platt, Vater des Verstorbenen und Ad- 
ininifirator einen Auffchub von iio Ta- 

eit, uin die nöthigen Papiere über die in 
tmiiu ausgesprochene Scheidung zwi- 

fihen Nuiph Piait und dessen Frau zu 
erlangen. 

soc es is feiner Zeit-up 
West tät scheub ein wohibeiannier deut- 

scher V set von Eiern Lebanon Ohio, ist ein 
— 

desiiindiserLeLer erDaytonBoikIzeituiig«. 
cis-cis var-T ieiee etincm sich denken auk 
dsIVe ein fernenspirltenonzuzeigem and 
ais er c niberlain’s Cehinersensbaifam 
ichs-wher- nin I Psin Ucirm gegen einen 
einen Mitten un eehsi nnd, zögerte er 

ni t eine Jloxihef r.fe n: riiu zu taufen 

gen mir enbiict wichen sn den i reck- 
inerzen in ihrem Mitten eiiien 

hatte-nd eine Erleichteeun seiden onnie 
Et Wiss -W r einige Tage 

me rensbaifirin ii nsieeseindt hatte, fngie 
nie ne Zenit zn mir .’Fch chfiihle ioie neu 

boten, und bevor der ganze ndait der Po- 
fse auf edraucht wur, waren ie unertr giis 
sen S rnerzen verschwunden, und iie konnte 
von Neuem wieder i ren Hirthnitsvfiichten 
mäse en.« Er ist ehr dankbar und hofft, 
dass Leidenden enfirlllvon deriviindets 

« Isren Mwellung hören werden. Die- 
itl Irre-IN keiiinitiei wird verkauft von 

Chei Apotheier. 

Hysteniyrup xgkrkkölkunz 
Syst-iman 
Leber- u. Nicreypjtken«;3;«,,f;1,k 
sIe Wohl-befinden. 

Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

A. W. BUCHHEIT, 
Alpothetek 

—1 

»Naiah, « der frisch getöttete Kame. 
— Für steten-at geht zum Theo. 

Such-nimm 
—- Die nächste Supervisorensitzung 

findet Im 13, Oktober statt- 

— Zur At-SariBen - Woche nächste 
Woche werden Viele nach Omaha gehen. 

— ,,Fine Olv Hickary« und »Okt- 
Continentul« Whtsty bei Theo. Schau- 
mann. 

— Or. M. T. Garlaw und Frau 
waren über Sonntag zu Besuch nach 
Sammlun- 

— He. und Frau Jakob Hardt he- 
suchten die letzte Woche Freunde und 
Verwandte eu Summ. 

— Herman Frnnssen, welcher die letz- 
ten Wochen sehr schwer trant darnieder- 
lag, besindet sich auf dem Wege zur Ge- 
Infang- 

-— Laßt Eure (7,ctenwanken-:)technun- 
gen berechnen. Ihr braucht nicht zu war- 

ten; wir liefern Eure sämmtlichen Eisen- 
waaren sofort. H eh n ke d- C o. 

—- Mayor Cleaty’g Sohn reiste die- 
»fer Tage ab nach Georgetown in der 
Nähe der Landeshauptftadt Washington, 

jum dort eine Schule zu besuchen 
—Daö vorzügliche Stets 

Bier, heim Faß over stifte- 
tut Familieuaehrauah del 
Siedet- Vro6. tm Obertenne-O. 

— Albert Sagesser verkaufte vor eini- 
gen Tagen sein im südöstlichen Theil der 
Stadt gelegeneg Eigenthum an John 
Hermann vom Union Nestaurant für 
Qle500. 

; —- llnser Distriltgericht trat bereits 
am Montag in Sitzung, doch wird diese 
Woche nichts befandeig Wichtige-s ver- 

handelt. Nächsten Montag jedoch kommt 
der Turley Mordproteß vor die Schran- 
ken. 

-—— Tcr beste Lunch wird täglich ser- 
otrt in der Wirthschast oon Pieper ek- 
Nath an Westl. Jtter Straße. Dazu 
giebt’S ein frisches Glas Vier, einen 
ausgezeichneten Wein, Whisky oder wag 

Jhr gerade haben wollt. 

—- Hr. und Frau W. H. Blatt wes- 

len seit Samstag hier tu Besuch und 
sind sie zu Gast bei Drin A. W· Sterne 
und Famitie. Sie sreuen sich sehr, 
Grund Island wieder einmal zu sehen, 
das so lange Jahre ihre Heimath mar. 

—- Hr. J Leschinsky nebst Familie 
trafen am Samstag Abend gesund und 
munter wieder hier ein« nachdem sie nach 
ihrer Rückkehr von Deutschland noch 
etwa eine Woche in New York, sowie 
je etwa einen Tag bei den Niagara Fäl- 
len, in Rock Island, Zell. und in Fre- 
mont, Neb» weilten. Die etwa fünf- 
monatliche Vergnügungcsreise hat der 
Familie sehr gut gefallen. 

— Hr. W. S. Schellal von der Ha- 
stings Ziegelei theilte vor einigen Tagen 
seinen hiesigen Freunden brieflich mit, 
daß der Klapperstorch lehte Woche bei 
ihm einen Besuch abstattete und ein ge- 
sundes und munteres Mädel brachte und 
es nun an der Zeit sei, die von Freund 
Henry Polter srüher schon in Erwäh- 
nung gebrachte Wiege zu übersenden, da 
sie jetzt gebraucht werden könne. Freund 
Potter sagte, er müsse die Wiege natür- 
lich erst wieder neu anstreichen ehe er sie 
dem neugeborenen Fräulein zusenden 
könne. 

—- Oolt Ja een ,,Lütten« in de Kruck 
bi Christ. Ronnieldt. 

—- Der beste und billigste Platz um 

Uhren zu sausen ist bei Max Egge’s. 
— Frau Dick Brase kehrte am Sam- 

stag wieder von Hat Springs hierher 
zurück. 

—- Zu jeder Zeit eine Schüssel gute 
Sappe, sowie anderen Lunch, bei Christ 
Nönnseldt. 

—- Dr. Oscac H. Mayer, der deutsche 
Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
Jndependent-Gebäude. 

— Träger mit Holzgeleise, Träger 
mit Stahlgeleise, Kabelträger,Heuschleu- 
dein und Harpungabeln bei 

H e h n k e ef- C o. 

— Der Platz neben Elsas Hosmann’s 
Schmiede ist von Hrn. Hannan gekauft 
worden« der einen Leib- und Futterstall 
daselbst errichten will. 

Das glücklichste Paar in der Welt sollte ein 
tanbftnmmer Gatte nnd eine blinde Gattin 
sein, wenn beide Rocky Monntain Tbee näh- 
men. Hält Frieden in der Familie. 35(5e11t6. 
A. W. Buchheit. 

— Hr. Joseph Sondermann befindet 
sich noch immer mit seiner Familie drü- 
ben in Deutschland. Er wird wahr- 
scheinlich in etwa einem Monat wieder 
zurückkehren. 

— regten Sonntag Morgen kehrten 
auch Dr. und Frau Georg Bartenbach 
nebst Tochter Ella von ihrer mehrma- 
natlichen Reise nach Deutschland wieder 
hierher zurück. Sie berichten über eine 
schlechte Fahrt über den Ozean auf der 
Nückreise. 

—- Jch bin soeben von den östlichen 
»Märlten mit einein so feinen und cont- 

Pleten Lager von Vutzwaaren zurückge- 
itehrt wie man für Geld kaufen kann 
und ich verkaufe dieselben seht zu sehr 
niedrigem Preise siir Baar. Bitte, bei 
mir vorzusprechen. Jch habe deutsche 
Hülfe um Euch aufruwarten 
545 Frau J.J.:)iogers. 

—- Am Sonntag Morgen starb das 
älteste Kind von Henry Sanders und 
Frau, ein Mädchen mit Namen Marga- 
ret, inst Alter von 2 Jahren nnd 2 Ta- 
gen. Das Kind war längere Zeit trank 

gewesen. Tas Begräbnis; fand Mon- 

tag Vormittag um tu Uhr vom Hause 
an 10 10ter Straße aus statt und nah- 
men zahlreiche Leidtragende daran Theil. 
Den trauernden Eltern wird die Sym- 
pathie vieler Freunde entgegengebracht. 

— Die Gebrüder Jenes haben das 
Gebäude und den Platz an Ecke siter nnd 

KimbalL schräg gegenüber der Postofsiee 
täustich erworben und wollen sie daselbst 
ein Wagen- und GeräthschastetnGeschäst 
etabliren. Einer der Brüder hat auch 
das frühere Myers Wohnhaus an westl. 
König Straße getauft. Einer der Brü- 
der war früher in Falls City im Ge- 
schäft, der Andere kommt von Qinnha 
und war Eisenbahner zwischen dort und 

hier. 
— Der Spezialoolizist Jay Palmer 

wurde am Sonntag Morgen um etwa :- 

llhr plötzlich krank. Er befand sich an 

westl. Ster Straße und sehte sich auf den 
Seitenweg. Alsbald kam der Eisen- 
bahnangestellte J. Costello des Weges 
und brachte dieser den Kranken nach der 

Qfsice von Dr. Voge. Später wurde 
er nach dem Vospital gebracht und hat 
sich sein Zustand seither zufriedenstellend 
gebessert. Er war schon Dienstag im 
Stande das Hospital wieder zu verlassens 
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THARTER NO. S: 7. 

COMMZZCIÄL ZTÄTB BAUE- 
tslllXU ! l lNlD NLWF 

Auswels über den Finauzstand bei Schluß des Ge- 
fchäfts am IS. September l903. 

Neifoukcem 
Darlehen und Dis-conti» ....... ........ ... Äste-JEAN 

·llebetzoqen.... Klau- 

Laufende Ausgaben und bezahlte Steuern. ... ... THE-»Ak- 
Msbelund Fäusten-. 1,000.00 
Bosegeld und fällig von Bauten- .. .... .. .... 48,268.29 

s Verbindlichkeiten: "57-5«9"40 

JAktienknpunl«.... .·..8 30,000.00 
UnvertheiltePkosile.. 5,8)s447 
Depositen ....................................... 121, 624. 93 

T157,500.40 
Umsicht nnd Vorsicht sind unsere Solange-vom Geschäfte spekulie- 

tise und uns-wisset Nckwr serv-n nicht unteenomsen Unsere Bank ist 
mit sen-now sichsheitsschelsnlen ausgestattet und für uns-m eigene 
ins-le znt Bilds-hell unserer Deren-unten führen wie Versicherung gegen 
Tags nnd Nachen-IT 

Wir bezahlen 3 Prozent auf Zettdepositem wenn für 6 Monate und 
4 Prozent wenn für ein Jahr eingelegt Wer erfuchen ekgebenst Jhke Ge- 

I schöne uns zu übertragen. 
T v. E. staytom Präsident E. D. hemmt-w name-« 
« p. B. ctkwltth Vize-Pkäf. C. p. Umch Hülfs-Kafsirek. 

Juno-tu Halle 
: 

———.—.-. 

Oeffentliche-s 

Bergaiignus—«-iellak. 

·ed Großer Ball l.-«-»;?».f:;’f 
oder alle vierzehn Tage. 

Gute Musik. 
Alle sind freundlichsi eingeladen. 

Basses von der Opernhausecke. 

Heeren Knipphals, 
Eigenthümer. 

— Messer für Grasmähersicheln aller 
Artbei HehnkeccaCa 

— Billig zu verlaufen!—3wei Hart- 
lohlenöien. 805 West König Straße. 

—- Bectelli Euch eine Kiste 
Dies Brot. Piliener bei J. J. 
Klinge; 

—- Gefiern ging die Jagd auf Prai- 
riehühner los und die Zeit für’3 Fischen 
ist vorbei. 

—- Aus vek Nokdseike ist jer m« 
Seitenwegbauen iir im Gange. Es 
war aber auch längst nothwendig 

—- Weshalb abgeftandenen, schalen 
Kafiee trinken? Beriucht ,,Rajah,« je- 
den Tag frisch get-öfter gerade hier in 
Grund Island. 

—- Farmer, holt Euren Krug Whis-; 
ky bei Pieper X Nath. Jhr könnt hier! 
alle Seinem vom Billigsten bis zum 
Besten erhalten, zu Preisen die recht sind. 

— Am Samstag kehrte Hohn Sievers 
vom Prairie Creek, welcher sich eine Zeit- 
lang im Hospital befand, wo eine Ope- 
ration an ihm vorgenommen wurde, wie- 
der nach Hause zurück. 

—- Hermann Krüger war die letzten 
paar Wochen auf der Krankenlifte und 

hegte sein Arzt zuerst die Befürchtung, 
es könnte sich Nervenfieber entwickeln, 
doch traf dies nicht ein nnd befindet er 

sich ietzt in der Besserung, ist jedoch noch 
sehr schwach. 

— Der Wernicke Bücherschrank ist 
das Praktischsle dieser Art was es giebt. 
Man kaust denselben in Sektionen, so 
viele man haben will. Später kann 
man einzelne Sectionen kaufen nnd nach 
Belieben hinzufügen —- eine oder hun-. 
dert und immer bildet der Schrank ein 
einheitliches Ganzes. Niemand der 
Bücher hat« sollte einen anderen Schrank 
kaufen. Nur zu haben in Sonder- 
mann’g Möbel-Emporium. 

— Albert Heyde beabsichtigt, in näch- 
ster Zeit wieder nach Oklahoma zu rei- 
sen, wo er bekanntlich letztes Frühjahr- 
eine Form kaufte, aus der setzt die 
Herbstarbeiten gemacht werden müssen. 
Dicht an der Form vorbei soll jetzt eine 
Bahn gebaut weiden und eine Station 
eine Viertelmeile von Heyde’-3 Farm an- 

gelegt rverden. Falls die Station da- 
hintommt, wird ein Theil der Faun mit 
zu Stadtlots aus-gelegt werden. 

—- Ein bedauerlicher Fall von Selbst- 
mord ist diese Woche hier zu verzeichnen 
und zwar ereignete sich derselbe letzten 
Montag Vormittag Tie bejahrte Frau 
Louise Lahann, die Wittwe veg oor noch 
nicht langer Zeit verstorbenen Hm lslaus 
Lahann, scheint das Leben nach dem 
Tode ihres Gatten nicht mehr werthge- 
schätzt zu haben und ist mit eigenem Wil- 
len dem Verstorbenen im Tode gefolgt. 
Ihre Gesundheit war schon liingst nicht 
mehr zum besten, was bei ihrem Alter 
oon 78 Jahren leicht erklärlich ist und 
besonders nach dem Tode ihres Gatten 
war sie Feitweise sehr niedergeschlagen, 
wenn sie auch manchmal wieder bes- 
ser siihlte, doch hatte Niemand eine Ah- 
nung« daß sie jemals selbst ihrem Leben 
ein l5nde machen würde. Sie wohnte 
bei ihrem Sohne Nick Lahann an Westl. 
tster Straße und dieser war eben zu dem 
Begräbniß des Kindes von Henry San- 
derg gefahren. Die alte Frau hatte ge- 
rade etwas Feuerung in’s Haus geholt 
und war dann wieder hinausgegangen. 
Jhr längeres Llusbleiben siel nicht im 
Geringsten aus, da ja draußen wunder- 
schöneH Wetter war. Als Frau Nick 
Lahann vom Hause nach dem Stall ging 
um etwas zu holen, ging sie am Holz- 
schuppen vorbei und indem sie einen Blick 
dahineinwars, sah sie ihre Schwieger- 
mutter in etwas merkwürdig ausrechier 
Position. Siesrug »Mutter, was thust 
Tu? « bekam aber keine Antwort und bei 
näherem Zusehen sah sie, daß die alte 
Frau sich mittels eines Strickes an einem 
Balken des Schuppen erhängt hatte; die 
Füße berührten eben den Boden. Zu 
Tode erschrocken lies sie nach dem Tele- 
phon undtelephonirte nach Sondekmann’s 
Geschäft um ihren Mann, doch dieser 
war oon dort schon sort. Dann lief sie 
nach einem Nachbar-hause und als sie da 
war, kamen gerade die derren Buchheit 
und Vraß die Straße entlang, die mit 
nach dem Schuppen gingen. Die Frau 
war jedoch todt und wurde sasart Caro- 
ner Räder benachrichtigit und danndie 
Leiche nach dem hause gebracht. Von 
einem anuest wurde selbstverständlich 
abgesehen. Das Begräbniß fand vor- 

gestern Nachmittag statt. Frau Lahann 
Ihinterläßi zwei Söhne, von denen einer 
in Lineoln ist, und oier Töchter, drei in 
Taoenport, Jowa, und eine in Colorado 
Springs. 

Un und kanns I W L. Ganglas 
J « i c- LOV E R s wiss-- 

M a r l o w« für 
zrauenschuhr. co R N E R . Männer. 

Ost Idekk .xkk.12.eepstkgkk.kisistz· 

N OOchst W ch erwarten wir, die Eröffnung a e O e unserer oberen Stocknserkean- 

zeigen zu können. Prof. Hargis ist weggezogen und wir werden 
nun in der Lage sein, unsere Kunden ein wenig besser zu behandeln, 
auch haben wir mehr Platz, damit wir unsere Waaren besser und 

Yvortheilhafter aus-legen können. 

Unser Lager ist größer denn je zuvor. 
Flanellettes zu öc, ske, 10r, lLskc und 15c die Yard. 
Kleiderstosfe zu 1259 läc, 2-3e, Esse, 50c und aufwärts bis zu 82.50 die Yard. 
Waisiings loc, läc, III-c und 50e die Yard 
Blankets zu Zuc, 60c, »Sc, 75-c, 81.00, st.:5, LIJJO bis zu 88.00 Das Paar. 
Comforts Fu 7.-c, s1.00, 81.-2.--, 81.-30, B1.75, 82 00 bis zu 83.50 das Stück· 

Gesmckte Waaren. 
Fastitiators, Shaivlg, Traues, Tain O’Shanters und Mühen für Mädchen, 

Faust- sowie Fingerhandschnhe usw. usw. 

Unterkleidung. 
Unterkleibung sür Männer, Frauen, Knaben nnd Mädchen, das größte, beste, 

vollständigste und im Preis niedrigfte Lager dieser Art Waaren, wel- 
eg jemals un eren Laden ierte. Z 

Åusstnttungcn für Mannen 
Röcke aus Segeltuch. Jukiioers, Oneralls, Hüte, Mützen, wollene Hosen siir 

Männer und Knaben, Faust- und Fingerhandschuhe usw« usw. 

Höchste Preise für Butter und Eier bezahlt 
Prämien- -Tickets mit jedem Einkauf von 5c und darüber. 

l-l li. SEWEIE co- 
BiteibuicLiilii icii psiiiiiip csilikigi Jepo ii W 

crand lsland, - Nebraska. 

——I 

KAFFEE! 

Jeden Tag frisch gerösteu 

—- Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ec- Farnswortb’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2· Telephon 95 und 18. 

— Jn der Nacht von Freitag auf 
Samstag hatten wir einen starken 
Sturm, welcher hauptsächlich den Heu- 
ichobern bös mitspielte. Jn letzter Zeit 
mass überhaupt zeitweise ziemlich win- 

dig. 

General-Versammlung 
—d er— 

GrandJslandGegenseitigen 
Feuer-Versicherungsgesell- 
schast deutscher Former 
von-Ball und benachbar- 
ten Counties inNebr. 

Die jährliche Versammlung obenge- 
nannter Gesellschaft findet acn Sonn- 
abend den 10. Okt. 1908 um 2 Uhr in 

hann’s Halle statt. Alle Mitglieder 
sind ersucht sichs-zu betbeiligen. 

J. JHanssem Sein 
M 

Faun In vertan-sent 
200 Acker, bekannt als die Ford Fami, 

etwa 10 Meilen nordöstlich von Grand 
Island, im Ptairie Creek Bottom. 
Muß verkauft werden. Macht ein An- 

gebot. S.R.Staerett, 
4—7 Central City. 

—- Hr. Hemy Lange und Frau von 

Piqua, Ohio, welche letzte Woche hier 
zu Besuch weilten, traten am Sonntag 
Mittag die Rückseite wieder an. Sie 
wollten sich noch ettva einen Tag m Co- 
lumbus aushalten, um dann nach Hause 
zu fahren. Or. Vucher unis- kFrau von 

Columbns waren letzte Woche- crnch hier 
mit dem Lange"jchcii t5"l)epatii, sowie 
auch noch ein befreunden-Z Ehepaar aus 
Indiana, deren Namen uni- jeooch ent- 

siel. 

Das Leben einer tut-gen Dame geret- 
te 

Jn Patiatna,6oltttttbia. durch (-shambcttaitt’s 
Vom-, Cholera- und Tiarrhöe:Heil-nittel. 
Dr. Chas. H. litter, etn hervorragender 

Arzt von Panama, Columbia, sa t in einem 
kärglichen Bneset »Besten Herd hatte ich 
eine Patientin, eine jun e Dame von 16 Jah- 
ren, welche einen sehks limnien Ansall von 

Ruhr hatte. Alles, was ich ihr verschrieb, 
erwies sich als unwirksam und sie wurde jede 
Stunde schlimmen Ihre Eltern waren ge- 
wiß, daß sie sterben würde. Sie war so 
schwa geworden, daß sie sich ikn Bette nicht 
amdre en konnte. Was in vielem kritischen 
Moment zu thun war, bildete iiir mich ein 
Studiums da dachte ich an Ctzambertain’s 
Sollt-, iiholera nnd Biwasee-Heilmittel 
(Ci1nmborlain’s Col ic, Cholera nnd Diens- 
khoea Romoåyx und als letztes attachm- 
nnttel verschrieb ich ihr dasselbe. sas wun 
derbarste Resultat war die Folge. Inner- 
han- achk Stunden sühn- sie bedeute-it des 
ser: in Zeit von drei Tagen war sie auf ihren 
Füßen und am Ende etuer Woche vollständig 
geman Zu haben bei A. W. Buchheit. 


